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Walter Thirring gewährt uns 

einen Einblick in seine Familie 

und in sein überreiches Leben mit 

kleinen Anekdoten und kurzen 

Charakterisierungen der Men-

schen, denen er begegnete. Wid-

rigkeiten werden mit viel Humor 

geschildert. Wir lesen von der 

„verlorenen“ Jugend von Walter 

in der Nazi- und Kriegszeit. Sein 

Vater verlor zwischen 1938 bis zum 

Kriegsende seine Professur. Sein 

älterer Bruder ahnte, dass er nicht 

aus dem Krieg heimkehren würde, 

und trug Walter auf, statt seiner ei-

ne naturwissenschaftliche Karriere 

zu verfolgen. So beginnt Walter im 

Herbst 1945 sein Physikstudium 

in Innsbruck und schließt 1949 in 

Wien mit dem Doktorat ab.

Seine zehnjährigen Lehr- und 

Wanderjahre führen ihn nach 

Dublin, Glasgow, Göttingen, Zü-

rich, Princeton, ans MIT und nach 

Seattle und immer wieder Bern, wo 

er ein Extraordinariat erhält. Er er-

zählt von seinen Begegnungen mit 

Schrödinger, Heisenberg, Pauli, Op-

penheimer, Einstein, von Neumann 

und vielen anderen mehr. 1959 folgt 

er seinem Vater als Ordinarius und 

Vorstand des Instituts für theore-

tische Physik in Wien nach. 

Seine administrativen Fähig-

keiten muss er sofort unter Beweis 

stellen, um das Institut von Grund 

auf zu modernisieren und zu er-

weitern. Es fehlt an allem, vom 

Toilettenpapier bis zu Vorlesungen 

über Quantenmechanik. Auch mit 

dem Proporzsystem in Österreich 

muss er lernen umzugehen und als 

Mitglied des Direktorats des CERN 

(1968 – 1972) darüber hinaus mit 

sämtlichen nationalen Egoismen.

Schon früh knüpft Walter Thir-

ring über den eisernen Vorhang 

hinweg wissenschaftliche Kontakte 

mit Prag und Budapest. 1993 wird 

dann in Wien das ESI (Internatio-

nal Erwin Schrödinger Institute for 

Mathematical  Physics) eröffnet, 

das insbesondere den Kollegen aus 

dem früheren Ostblock Forschungs-

aufenthalte ermöglichen soll. 

Das Hauptanliegen des Buches 

ist natürlich „die Lust am Forschen“. 

Mit viel Energie widmet sich Thir-

ring den großen Themen und Pro-

blemen, über die er geforscht hat, 

angefangen mit der Speziellen Re-

lativitätstheorie als Student. Weiter 

geht es mit QED, QFT, Allgemeiner 

Relativitätstheorie, Thirring-Mo-

dell, Stabilität der Materie, Entropie 

für Quantensysteme. Eingestreut 

und optisch hervorgehoben gibt es 

kleine Exkurse, in denen Begriffs-

bildungen, Gedankengänge und 

Theorien, wie sie gerade im Text 

vorkommen, dem interessierten 

Laien nahegebracht werden sollen. 

Evelyn Weimar-Woods

■ Electronic Structure

Richard M. Martin befasst sich hier 

mit der elektronischen Struktur der 

kondensierten Materie. Die Elek-

tronenstruktur wird dabei als fun-

damentale Größe gesehen. Je prä-

ziser man diese kennt, umso besser 

lassen sich die unterschiedlichen 

Eigenschaften der Materialien 

im Detail verstehen. Mit dieser 

Argumentation konzentriert sich 

der Autor darauf, die Grundlagen, 

theoretischen Ansätze und Metho-

den darzustellen, die auf der Basis 

der Dichte-Funktional-Theorie 

eine numerische Ermittlung der 

elektronischen Struktur ermögli-

chen. Seine besondere Bedeutung 

gewinnt das Buch dadurch, dass 

dieser Zugang es heute erlaubt, für 

eine große Klasse von Stoffen ihre 

Eigenschaften quantitativ durch ap-

proximatives Lösen der fundamen-

talen Gleichungen des Vielelektro-

nen-Systems zu bestimmen, bis hin 

zu zuverlässigen Vorhersagen für 

neue Materialien und experimentell 

beobachtbare Phänomene.

Das Buch liefert eine knappe, 

präzise Darstellung der Dichte-

Funktional-Theorie (DFT) ein-

schließlich der unterschiedlichen 

Näherungen für das Austausch- 

und Korrelationsfunktional und 

eine systematische Darstellung der 

verschiedenen Ansätze zur nume-

rischen Lösung der Kohn-Sham-

Gleichungen sowie von Theorien 

und Methoden, um Materialeigen-

schaften aus der DFT zu ermitteln. 

Ergänzt wird dies durch einen 

einleitenden Überblick über die Be-

deutung der Elektronenstruktur für 

das Verhalten der Materie und die 

Grundlagen der Elektronentheorie, 

mehr als 900 Zitate, Übungsaufga-

ben zu jedem Kapitel sowie einer 

Sammlung wichtiger Teilfragen 

als Anhang. Daraus ergibt sich ein 

Werk von mehr als 600 Seiten.

Im Sinne einer konsequenten 

Systematik gliedert das Buch die 

aktuellen Entwicklungen zu stark 

korrelierten Fermionen-Systemen 

sowie die feldtheoretischen und 

diagrammatischen Methoden aus 

und beschränkt sich auf die DFT. 

Weiterführende Diskussionen 

(z. B. der Herleitung von Hubbard-

U-Modellen unter Verwendung 

optimierter Wannier-Funktionen) 

zeigen dem Leser die Grenzen wie 

die Erweiterungsmöglichkeiten der 

DFT und erlauben auch einen Blick 

auf die Physik jenseits der Grenzen. 

Ohne Zweifel eignet sich dieses 

Buch für einen großen Nutzerkreis. 

Es vermittelt eine sehr schöne, 

einführende Gesamtdarstellung 

des DFT-Ansatzes und seiner Me-

thoden und bietet sich so für fort-

geschrittene Studierende an, aber 

auch für Theoretiker und Experi-

mentatoren, die die Methoden und 

ihre Ergebnisse für Untersuchungen 

im Bereich der Physik, Material-

wissenschaft oder Chemie nutzen 

wollen bzw. sich für die Physik hin-

ter diesem Formalismus und seinen 

Anwendungen interessieren.

Helmar Teichler
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